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1.
Ich lebe – doch ich weiß nicht wie lang
auch sterbe ich – doch ich weiß nicht wann.
Zum Schlaraffenland - den Weg ich nicht find´ 
weil ich ein braves - ein freundliches Kind?
2
Ein Ort benannt - als Schlaraffenland
ist Gourmets und auch Taugenichtsen wohl bekannt,
es liegt in Wunschwelt - nahe der Weihnachtszeit 
der Weg dorthin ist unbekannt - und auch sehr weit!
3
Erst muss man dort - durch süßen Brei sich fressen
bevor Gebratenes, Gesottenes kann, dort essen.
Dort sind die Hauswände aus Pizzafladen
das Marzipan wächst dort als Unkraut, im Garten.
4
Gebratene Karpfen im Dorfbrunnen, schwimmen
aus Lebkuchen sind die Dachpfannen und Zinnen.
Von den Hausdächern viele, süße, Weine herabfließen
und aus den Dachfenstern – Zigarren sprießen.
5
Die Haustreppen und Dielen sind aus Speck
aus Torten und Kuchen - der Häuser ihr Eck,
an Lindenbäumen – die Bratwürste schaukeln 
statt Kirchturmglocken – Schweineschinken - dort baumeln.
6
Die Fensterbänke sind aus Rinder- und Schweinebraten
die Blumentöpfe gefüllt mit süßer Sahne.
Das reife Obst in goldenen Schalen ruht
aus Zuckerguss ein jeder - Frauen - Hut.
7
An prächtigen Hecken – die Herzkirschen wachsen
die Äpfel an Fensterscheiben dich anlachen,
die Eier sind Melonen groß
die Fensterläden aus Zuckerbrot.
8
Reife Feigen, Rosinen an Hauswänden, als Zier
Zitronen aus Gold an der Kirchentür, 
ein herzhaftes Niesen – bringt dir zehn Euro ein
dazu ein Glas - mit Tokaier- Wein.

9
Elegante, Lederhandschuhe, wenn kalt dir die Hände 
für alte Schuhe man dir – Krokodillederne schenkte,
dazu, Samt-Hose und ein Seiden-Hemd  
doch nur wenn du bist ungekämmt.
10
Wer fressen will, saufen, viel schlafen
der wird sofort ernannt zum Grafen,
wer ungeschickt recht wenig kann
der wird ernannt zum Edelmann.
11
Wer sich betrinkt – füllt seinen Magen
wer Arbeit scheut an allen Tagen,
der ist ein gern gesehener Gast
doch nur wenn keine Hast- er hat!
12
Wer nie was Sinnvolles vollbracht 
zum Bürgermeister wird gemacht.
Der faulste aber – was bekannt
Wird „Kanzler“ im Schlaraffenland.
13
Wer Dummheit predigt – falsches Wort
wird „Geistlicher“ sofort im Ort.
 Wer „Recht“ nicht kennt - nicht dazu ist bereit
wird Richter dort für alle Zeit.
14
Für Taugenichtse die nicht viel Wert 
den Weg dorthin zu finden - ist nicht schwer.
Schlaraffenland nur der nicht findet 
wo lebt wie edles - braves - Erdenkind.
15
Schlaraffenland - ich nicht- gefunden
bin im „normalen Leben“ eingebunden.
Das Dichten ist mein Lebensziel
das Leben selbst – es ist „KEIN Spiel“.
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